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Schweinih und die umliegenden Orkſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

1. September 1908. 12. Jnhrg.
r h e rAmtlicher Teil.

Zufolge Verfügung des Herrn Kgl. Landrats
vom 11. 8. 08 vergl. die amtliche Bekanntmachung
im Kreisblatt Nr. 189) findet in nächſter Zeit eine
Schau der Waſſerlänfe des Amtsbezirks ſtatt.

Die Anlieger und die Räumungspflichtigen
werden mit dem Bemerken darauf aufmerkſam
gemacht, daß ſie Maßnahmen der Waſſerpolizei
behörde zu gewärtigen haben, wofern der Zuſtand
des Waſſerlaufs nicht den geſetzlichen Anforder
ungen genügt.

Annaburg, den 27. Auguſt 1908.
Der Amtsvorſteher Betge.

Zum 2. September.
Sollen wir den Sedantag nach 38 Jahren noch

feiern Die Antwort auf dieſe Frage kann für
keinen rechten deutſchen Krieger und Vaterlands

freund zweifelhaft ſein ſie lautet freudig und ent
ſchiede Jal! Gerade, weil weiten Schichten unſerer
Be igeheta durch Sogialdemotratenzund

ler, die Bedeutung dieſes herrlichſten
Nationaltages verloren gegangen iſt, feiern wir

das Sedanfeſt, damit dem neuen Geſchlecht wieder
zum Bewußtſein gebracht werde, um was es ſich
dabei handelt.

Als am 2. September 1870 die Kunde von den
Ereigniſſen, die ſich bei Sedan aäbgeſpielt hatten,
nach Deutſchland drang, da wurden die Herzen zu
eng, um all den Jubel und die Freude zu bergen.
Sturmesgleich brach die Begeiſterung los, hinaus-
klingend von Stadt zu Stadt, von Dorf zu Dorf
ins weite Land und in die Welt, hineintönend auch
in die entlegentſte Hütte der Waldeinſamkeit. Män
nern, deren Herz hart geſchmiedet war unter dem
Hammer der Sorge und Mühe des Lebens, ſtürzten
die Tränen aus den Augen vor hellen Jubel über
ſolch handgreiflichen Beweis göttlicher Gnade. Feinde

prieſen ihre Söhne glücklich, weil ihnen vergönnt
war, kätig teilzunehmnen an dem weltbewegenden
Ereignis. Auf den Bergen flammten die Freuden
feuer auf, aus allen Häuſern wehten die Fahnen,
und Geibel lieh der allgemeinen Freude beredten
Ausdruck, indem er ſang „Nun laßt die Glocken
von Turm zu Turm durchs Land frohlocken im
Jubelſturm. Des Flammenſtoßes Geleucht facht an.
Der Herr hat großes an uns getan. Ehre ſei Gott
in der Höhe l!“

Ja, gewaltig Großes war geſchehen. Daß ein
ganzes Heer die Waffen ſtrecken mußte, ein Kaiſer
ſelbſt ſich gefangen geben mußte, daß 104 000 Feinde
in Gefangenſchaft gerieten, 3 Fahnen, 119 Feld und
139 Feſtungsgeſchütze, 66000 Gewehre, über 1000
Fahrzeuge und 6000 noch brauchbare Pferde neben
vielen anderen Kriegsmaterial erbeutet wurden,
das war ein Erfolg, der bis dahin in der Kriegs
geſchichte unerhört war. Der Sieg bei Sedan war
ein Meiſterſtück der Feldherrnkunſt, das die Jahr-
hunderte überdauern wird und unſere Armee für
alle Zeiten zur höchſten Ehre gereichen wird. Be

Kaiſerreiches wurde. Die franzöſiſche Kaiſerkrone
lag zertrümmert am Boden, eine neue deutſche
ward geſchmiedet. Die deutſchen Stämme aus Nord
und Sud, Oſt und Weſt hatten ſich die Bruderhand
gereicht, aus der blutigen Saat erwuchs als ſchönſte
Frucht das neue geeinte Reich. Damit war das
jahrhundertlange Sehnen der Beſten und Edelſten
der Nation endlich erfüllt.

Man hatte jenſeits der Vogeſen den 15. Auguſt
als Einzugstag der Franzoſen in Berlin im voraus
beſtimmt. Wie anders ſahs nun aus 2 Wochen
ſpäter Für Deutſchland brach das Morgenrot einer
neuen Zeit an. Auf allen Gebieten des wirtſchaft
lichen und Kulturlebens nahm es einen ungeahnten
Aufſchwung. Wenn heute Deutſchland eine Welt
macht iſt, ohne die keine großen Völkerfragen mehr
gelöſt werden, ſo iſt das eine Folge des Sieges
von Sedan. Jſt das alles vergeſſen Sollen wir

deutungsvoller als der äußere Erfolg iſt, daß der
Siegebei Sedan der Geburtstag des neuen deutſchen

uns nicht mehr des herrlichſten aller Siege des
vorigen Jahrhunderts freuen nach 38 Jahren
Wir laſſen uns die Freude am Sedantage nicht
nehmen. Wir feiern den Tag in dankbarem Ge
denken all der Helden von Kaiſer Wilhelm I. herab
bis zu den wackeren, braven Soldaten, der ſein
Blut vergoß für des Vaterlandes Ehre, feiern im
Sinne der Worte „Was du ererbt von deinen
Vätern haſt, erwirb ee, um es zu beſittzen.“

Politiſche Rundſchau.
Deutſchland. Berlin, 28. Auguſt. Ein neuer

Herbſtbeſuch des Kaiſers in England findet dieſes
Jahr nicht ſtatt. Gegenüber bezüglichen Meldungen
ſagt die „N. A. Ztg. die Nachricht ſei ganz und
gar unbegründet. Der Geſundheitszuſtand des
Kaiſers iſt erfreulicherweiſe ausgezeichnet, und ſeit
Jahren hat ſich der Monarch nicht ſo wohl gefühlt,
wie in den letzten vier Monaten. Täglich abſolviert
der Kaiſer bei beſter Stimmmung, in vollſter geiſtiger
Friſche ſein Arbeitsprogramm, ohne das geringſte
Zeichen der Ermüdung. Appetit und Schlaf ſind
ebenfalls ſehr zufriedenſtellend

S Kaiſer Wilhelm hat für die Abgebrannten
in Konſtantinopel 10000 Mark geſpendet und dem
Sultan telegraphiſch ſeine herzliche Teilrahme aus
geſprochen

Zu den Steuerplänen der verbündeten Re
gierungen melden ſüddeutſche Blätter, es ſeien ge
plant: eine Erhöhung der Bierſteuer, die Einführ-
ung der Zigarrenbanderolſteuer, eine grundlegende
Aenderung der Branntweinſteuer, eine Gas und
Elektrizitätsſteuer, eine Weinſteuer und die Aus
dehnung der Erbſchaftsſteuer auf Kinder und Ehe
gatten. Sollte eine dieſer Steuern vom Reichstage
abgelehnt werden, ſo habe die Regierung Erſatz
ſteuern auf Lager. Zu dieſen gehören in erſter
Linie die Jnſeraten und die Dividendenſteuer. i
der Bierſteuerfrage finden wieder Erhebungen wie
vor zwei Jahren durch die Reichsbevollmächtigtent
für Zölle und Steuern ſtatt über den Rohnutzen,verſöhnten ſich mit kräftigem Händedruck, Mütter

Mreiwillig arm.
Original Roman von Jda JohnArnſtadt.

Nachdruck verboten.

3. Fortſetzung.
Mit dieſem Entſchluß trat ſie hinaus in die

kleine Küche und beeilte ſich unter rückſichtsloſem
Poltern und Hantieren um ſo mehr, das kärgliche
Gebräu auf den Tiſch zu bringen. Freilich machre
Jungfer Holdermann ängſtliche Augen, als weder
Waffeln noch das befohlene gute „Kaffeefervice“
auf dem Tablet ſtanden doch Jette lächelte ſie ſo
heuchleriſch harmlos an, und Lori rückte, nachdem
ſie dem Jungen die Sachen abgenommen, ihn be
zahlt und weggeſchickt hatte, ihrer Stuhl und das
Nähtiſchchen mit der gehäkelten ſchneeweißen Decke
ſo nahe an das Bett, daß gar kein Scheltwort,
keine Frage oder Träne aufkommen konnte bei der
empörten Alten.

„Das wird urgemütlich, Tantchen,“ lachte das
junge Mädchen, nahm der impertittent dreinſchauen
den Jette das Kaffeebrett ab, ſtrich etwas un

beholfen zwar Honig auf die Brotſchnitten und
ſchenkte für Tante und ſich ſelbſt die Taſſen voll
aus der irdenen Kanne, ohne die Haushälterin
noch eines Blickes zu würdigen

„Na, Jungfer Holdermann, da kann ich ja
wohl wieder gehen und brauche meine Häbſe
ligkeiten gar nicht erſt herbeizuſchaffen fragte
Jette daher

Die Kranke ſah ihre ſchöne Nichte erſchreckt und

ratlos an aber Lort nickte ihr ſchelmiſch zwinkernd
zu und antwortete ſtatt ihrer

„Ja, ja, Jrau Jette, gehen Sie nur, wenn es
Jhnen ſo gefällt. Tante ſagt mir ſchon, was ich
zu tun habe, und an mir ſoll es nicht fehlen.“

„Und die Ziegen Und die Hühner
der Spitz

„Ei, darum regen Sie ſich nicht auf, gute
Frau. Die paar Hausgenoſſen verſorge ich auch.
Jch bin ja nun ein armes Mädchen und imnuß
jede Arbeit lernen, mit gutem Willen vollbringt
man das Schwerſte.“

„Fräulein, der gute Wille allein tut es nicht,
und ſo kleine, weiche, verwöhnte Händchen Daß
die arbeiten und hart und häßlich werden ſollen,
das leidet ſchon die Tante nicht. Aber mir kann
es recht ſein, ſehen Sie zu, wie Sie fertig werden,
Jungfer Holderinann. Meine beſten Wünſche und

Gott befohlen auch!“ Spöttiſch grüßend meigte
ſich Jettens tuchumwundener Kopf; nicht einmal
die Hand reichte ſie der Kranken hinüber, ſondern
ging hinaus wie jede Fremde auf Nimmerwie-
derſehen.

Ein Beben ging durch Jungfer Holdermanns
Geſicht und ſie klagte

„Aber Kindchen, wie konnteſt du auch ſo un
vorſichtig ſein Solche Leute ſtellen einem gleich
den Stuhl vor die Tür, wenn man ſie nicht mit
Handſchuhen anfaßt. Und ihnen gegenüber muß
man ſchweigen wie das Grab über ſeine perſön
lichen Angelegenheiten; zumal da, wo nicht alles

Und

Gold iſt, was glänzt, ſonſt iſt es gleich Matthät

am letzten mit dem bischen Reſpekt und Anſehen.
Kleine, Kleinte! Was ſoll denn nun werden aus
uns beiden Jch, mit meinem ſiechen Körper,
kann ja nichts, gar nichts mehr leiſten, nicht ein
mal einen Schritt allein gehen. Ach Gott, lieber
Gott! Und du kannſt noch lachen

Aber Tantchen, freilich Freue dich doch mit!
So allein auf mich angewieſen, lerne ich die Haus
wirtſchaft am beſten ich glaube auch gar nicht, daß
es ſo mühſam iſt. Jch habe unſeren Leuten oft
zugeſehen, von klein auf, und weiß, wie alles getan
wird, und was ich nicht kann, lehrſt du mich
Herzenstantchen, ich bin gar nicht ſchwer von Be
griffen. Nicht wahr, die Honigbrötchen habe ich
ganz gut geſtrichen Und es iſt doch das erſtemal
in meinem Leben. Aber du genießeſt ja nichts
darf ich dir die Taſſe halten

„Danke, mein Herzcheit, danke Mir iſt ſo
bang; in einer Stunde müſſen die Hühner ver
ſorgt werden und

„Und die Ziegen und Spitz ich weiß
das wohl! Zuerſt jedoch muß mein liebes Tant-
chent an die herrliche, ſonnige Frühlingsluft, in
den Wald hinaus oder kannſt du gar nicht
gehen, du Arme

„Doch, doch. Aber wie Nicht zum Anſehen.“
„Ei, wenn es nur das iſt
Und es wird mir ſchwer, ach ſo ſchwer.“
Auch wenn ich dich führe
Auch dann, du gutes Kind.“
Dann muß ein bequemer Fahrſtuhl ange

ſchafft werden, ſofort Tante, kannſt du wohl



der in den Schankſtätten erzielt wird, und zwar
nach drei Gattungen, nämlich in Lokalen, in denen
die obere Geſellſchaft verkehrt, ferner in ſolchen für
Bürger und Geſchäftsleute und endlich in denen,
welche die Handwerker und Arbeiter beſuchen

Die bayriſchen Miniſterien der Juſtiz und
des Jnnern haben einen gemeinſamen Erlaß heraus
gegeben, der die Stellung unter Polizeiaufſicht nach
modernen Grundſätzen regelt. Sie ſoll künftig nur
mir Rückſicht auf die öffentliche Sicherheit verhängt
und alle Umſtände des einzelnen Falles ſollen berück
ſichtigt werden ſowie die Perſönlichkeit des Beſtraften,
ſein Vorleben, ſein Verhalten während des Straf-
vollzuges und die neuen Verhältniſſe, in die er ge
langt. Vorläufig Entlaſſene und bedingt Begnadigte,
gegen die ein Widerruf nicht erwartet wird, ſollen
nicht unter Polizeiaufſicht geſtellt werden. Die
Ueberwachung ſoll in ſchonender Weiſe derart er
folgen, daß der Verurteilte nicht in ſeinem Fort
kommen geſtört wird er ſoll deshalb jeden Aufent
haltswechſel der Polizei direkt oder einer zu bezeich
nenden Vertrauensperſon anzeigen, damit er von
polizeilicher Erkundigung verſchont bleibt.

Der aus Deutſchland heimgekehrte Schatz
kanzler Lloyd George iſt von verſchiedenen Journa
liſten interviewt worden, obwohl er ihnen nichts
Neues mehr ſagen und nur wiederholen konnte, es
ſei kein Anlaß zu irgend welchem Mißtrauen zwiſchen
England und Deutſchland vorhanden. Nur einzelne
Unverbeſſerliche chauviniſtiſche Zeitungen fahren fort
zu ſticheln und meinen, warum der Miniſter denn
nicht auch Oeſterreich- Ungarn zum Zwecke ſeiner
ſozialen Studien beſucht habe. Auch dieſe Ungereimt
heiten werden hoffentlich bald endigen.

Rußland. Die ganze ruſſiſche Kaiſerfamilie
unternimmt vom Ende Auguſt ab eine längere
Reiſe nach dem eſtländiſchen Seebade Hapſal.

Die Spannung zwiſchen Rußland und Japan
nimmt wieder in bedrohlicher Weiſe zu, da das

Oberkriegsgericht in Petersburg trotz des Einſpruchs
der japaniſchen Regierung das Urteil des Kriegs
gerichts in Nikolajewsk beſtätigt hat, wonach acht
Japaner wegen des Ueberfalls, den ſie auf die ſie
nach dem Gefängnis führenden Soldaten machten,
und wegen deren Verwundung zum Tode durch
den Strang verurteilt worden ſind.

Lokales und Prvovinzielles.
Annaburg, Vom ſchönſten Wetter be

günſtigt, feierte am Sonntag der Männer- Turn
Verein Jahn“ hierſelbſt ſein Sommerfeſt in Ackers
Neue Welt, zu dem ſich ein zahlreiches Publikum

Durn Vereins Annaburg fand ein Umzug ſtatt,
dem turneriſche Aufführungen folgten. Vor dem
allgemeinen Riegenturnen, das uns manche prächtige
Zeiſtung beider Vereine bot, trat der feſtgebende
Verein zu ſeinen Stabübungen an. Dieſe, ſowie
der am Schluß eingelegte Keulenreigen des Männer
Durn Vereins Annaburg, wurden nach einem
formvollendeten Aufmarſch präziſe durchgeführt.
Während des Turnens ließ die Rohr ſche Muſik
kapelle ihre Weiſen erklingen und die Geſangs Ab
teilungen beider Vereine brachten mehrere, mit
reichem Beifall aufgenommene Geſangs-Vorträge
zu Gehör. Bei dem Ball am Abend war die Be
teiligung eine ſtarke bis zum frühen Morgen blieb
man in ſchönſter Harmonie beiſammen und amü
ſterte ſich nach Turnerbrauch. Mögen die ſeitens
beider Vereine geäußerten Wünſche auf fruchtbaren
Boden fallen mögen die Vereine wie an dieſem

s einer hi t r Be bebetrteb trat r r weabend ein Tiſchler aus einer Flaſche, in der er

Tage in beſter Harmonie wirken zum Wohle und
zur Ehre der deutſchen TDurnerſchaft und des Vater
landes. Daraufhin „Gut Heil!“

[S Anunnabusg. Wie bereits mitgeteilt wurde, wird
am 12. und 13. September d. Js. im Reſtaurant zum
„Waldſchlößchen“ hierſelbſt der 11. Verbandstag der über
ganz Deutſchland verbreiteten Vereine ehemaliger Anna-
burger ſtattfinden. Der Verbandsvorſtand in Berlin hatte
an dieſer Stelle die Bürger Annaburgs gebeten, den Teil-
nehmern am Verbandstage gegen Bezahlung nächtliche
Unterkunft zu gewähren, da die vorhandenen Gaſthöfe ſie
nicht alle unterbringen könnnen. Heute erfahren wir zu
unſerem Befremden, daß bisher nur vier hieſige Bürger
familien zuſammen 10 Betten zur Verfügung geſtellt haben.
Dieſes ſehr betrübende Ergebnis hat die Verbandsleitung
allerdings aufs lebhafteſte zu bedauern alle Urſache. Sie
glaubte auf die regſte Mitarbeit der Einwohner Annaburgs
bei der Unterbringung der am 11. Septbr. hier eintreffen-
den Jugendfreunde rechnen zu dürfen. Um dieſe ſämtlich
plazieren können, ſind mindeſtens noch 100 Betten nötig
Der Verbandsvorſtand will die Hoffnung auf ein freund
liches Entgegenkommen ſeitens unſerer Mitbürger noch nicht
aufgeben und wendet ſich deshalb hierdurch nochmals an
dieſe mit der dringenden Bitte, durch ſchleunige
ſchriftliche oder mündliche Anzeige beim Büreau der Mili-
tär Knaben Erziehungsanſtalt oder bei der Expedition
dieſer Zeitung ihre Bereitwilligkeit zur Gewährung von
Nachtquartier darzutun. Auf Comfort wird keinerlei An
ſpruch gemacht. Es handelt ſich lediglich um die Hergabe
geeigneter Schlafräume. Die alten Annaburger würden es
ſicher tief beklagen, wenn mangelndes Entgegenkommen der
Bürgerſchaft es ihnen unmöglich machen würde, hier ferner
hin Zuſammenkünfte abzuhalten, an dem Orte, der das
ihnen zur zweiten Heimat gewordene Mutterhaus, die
altersgraue Burg, ihre liebſte Jugenderinnerung birgt.
Das Anſtaltsbüreagn und die Expedition d. Bl. nimmt
gerne Anmeldungen von Quartieren entgegen.

Naundorf Am Sonntag den 30. d. Mts.
feierte das Wilhelm Mattickſche Ehepaar in ſeltener
Rüſtigkeit das Feſt der goldenen Hochzeit. Von

ein Gnadengeſchenk von 50 Mark durch Herrn
Paſtor Frederking-Bethau überreicht. Möge dem
Jubelpaare noch ein recht heiterer Lebensabend be
ſchieden ſein.

Kirchhain, 26. Aug. Jn der geſtrigen Stadt
verordnetenſitzung war der wichtigſte Punkt der
Tagesordnung Wahl des kommenden Bürger
meiſters. Einſtimmig wurde der frühere Beige
ordnete, jetzige Rentier Paul Zierenberg zum
Bürgermeiſter gewählt

Deſſan, 25. Auguſt. Saliniak ſtatt Bier.
eäoen Gemeo y ehe tron on

Bier vermutete, die aber in Wirklichkeit Salntiak
enthielt. Er erlitt ſtarke Verbrennungen der Mund-
höhle und des Halſes und mußte nach ſeiner Woh
nung geſchafft werden.

Raguhn, 25. Auguſt. Das Verſchwinden eines
Schulknaben, des zehnjährigen Fanz Schubert,
brachte am Donnerstag einige Aufregung in unſeren

Ort. Nach Ausſage des Knaben iſt er von zwei
Landſtreichern, die ihn nach dem Wege frugen,
durch Drohungen eingeſchüchtert und verſchleppt
worden. Vor Greppin hätten die Landſtreicher ihn
aus Furcht vor Leuten, die auf dem nahen Acker
tätig waren, laufen laſſen. Eine von dem hieſigen
und Jeßnitzer Fußjäger, denen ſich der Vater des
Knaben anſchloß, von Bitterfeld aus vorgenom-
mene Razzia nach den beiden Landſtreichern war
ohne Erfolg.

Sr. Majeſtät dem Kaiſer wurde dem Jubelpaar

Hohsdorf, 24. Auguſt. (Bubenſtreich.) Der
Gaſtwirt König erhielt am Sonnabend früh ein
Telegramm aus Göttingen, wo ſich ſein bei den
Stendaler Huſaren ſtehender Sohn im Manöver e
befindet Jn der Depeſche wurde ihm mitgeteilt,
ſein Sohn wäre an Blutvergiftung infolge eines
Jnſektenſtiches geſtorben. Da telephoniſche Anfragen
zu keinem Ergebnis führten, fuhr der tieferſchütterte
Mann ſelbſt nach Göttingen. Dort traf er ſeinen
Sohn geſund an, dieſer war zwar von einem Jn
ſekt geſtochen, die Verletzung hatte aber nur eine
ganz unbedeutende Operation nötig gemacht. Der
Abſender des Telegramms konnte trotz ausgedehnter
Nachforſchungen nicht ermittelt werden.

Ballenſtedt, 24 Auguſt. (Wildſchwein im Ge
höft.) Kürzlich ſtattete ein ſtarker Keiler, verfolgt
von einigen Arbeitern dem Gehöft des Bäckers
Thomas einen Beſuch ab. Der Keiler war ſo wild
und aufgeregt, daß die Leute ſchleunigſt den Hof
verließen er faßte aber den großen Hofhund, den
er an der Bruſt ſchwer verletzte. Dann entfloh das
Wildſchwein feldeinwärts.

Freitmfelde. Am Sonntag nachmittag waren
mehrere Arbeiter auf Dom. Freiimfelde betrunken
und fingen Schlägerei an. Der hieſige Schafmeiſter
tat ſein Möglichſtes, um die Leute auseinanderzu
bringen. Dafür war ſeiner Kuh am Montag morgen
eine Zitze vom Euter aäbgeſchnitten.

„Kaiſer Rotbart“ und Sedan
„Hörſt Du's, Du deutſcher Kaiſer,
Jn Deinem Zauberſchloß,
Jn Deiner Burg Kyffhänſer,
Du großer Staufenſproß,
Hörſt Du's, wie dort im Weſten
Die Kriegsdrommete ſchallt,
Drang nicht in Deine Träume
Des Schlachtenlärms Gewalt
Hat Dich denn nicht ein Klingen
Jn Deinem Schlaf geſtört,
Haſt Du denn nichts vernommen
Von Weißenburg und Wörth?
Und hat Dir nicht Dein Knabe
Die Nachricht ſchon gebracht,
Daß ſiegreich ſei geſchlagen
Von Gravelott die Schlacht
Da ſenktet Kaiſer Rotbart

Sein Haupt ganz leiſ“ und winkt,
Und zwiſchen Schlaf und Wachen
Sein Aug halb offen zwingt;
Und langſam ſucht im Traume

Des Srhwertes Giff die Hand
„Nur noch den einen t
Dann iſt der Schlaf gebannt!“
Horch! welch ein Rauſchen draußen,
Wie's an die Pforte hallt!
Da hört Sedan! man ſchallen
Mit donnernder Gewalt;
Sedan! Sedan! Es krachen
Des Berges Pforten auf,
Hoch richt't ſich Kaiſer Rotbart
Vom Thron und ſpricht darauf:
„Heil Dirx, Du deutſcher Kaiſer,
Du Hohenzollernſohn;
Gern räum' ich Dir, Du Weiſer,
Den deutſchen Kaiſerthron!“

Georg Reimann.

ein Stündchen allein bleiben, wenn ich dich ein
ſchließe und dir alles Nötige hier neben dich auf
das DTiſchchen ſtelle Jch laufe nur eben an die
Station, einen Brief wegzutragen, und eine Auf
wärterin für uns zu engagieren, denn weißt du,
die ganz groben Arbeiten und die Wege in das
Dorf, die mag ich natürlich nicht übernehmen. Es
iſt ja auch nicht nötig ſo weit reicht es ſchon,
wenn wir uns tüchtig einſchränken; mittags nur
drei Gänge und abends einen einfachen Braten
mit Kompot. Bier ſtatt des Weines, das genügt
doch Meinſt du nicht

ZJungfer Holdermann, keines Wortes mächtig,
knüpfte mit zikternden Händen die PenſeeHauben
bänder auf und ſchluckte wie an verhaltenen
Dränen, Und als ſie endlich der verwundert drein
blickenden Nichte antwortete, klang ihre Stimme
heiſer und wankend

Ach gutes Kind, es iſt nicht möglich ſo, ab
ſolut nicht. Schlag es dir doch aus dem Sinn,
das Wirtſchaften Vielleicht kommt die Jette wieder
wenn wir ſie recht ſchön bitten und aber
das wird auch nicht mehr gehen, nun, wo doch
die die Rente weg wegfallen muß. Und ein
Fahrſtuhl Nein, ſolch ein Möbel iſt viel zu teuer
für meine Verhältniſſe, ſelbſt wenn der Herr
Bormund die Zahlung noch leiſten könnte.
Wie iſt denn nur alles ſo plötzlich gekommen,
Lorcheir? Haſt du große Geldverluſte gehabt
Jch dachte dachte, du wäreſt unmenſchlich reich,
und da habe ich alte Törin gemeint, die ſchöne
Rente ohne Gewiſſensbiſſe annehmen zu können.

Ein Kuß der jugendlichen Lippen ſchloß der
Selbſtanklägerin den Mund und die weichen Mäd-
chenarme legten ſich zärtlich um ihren Hals.

Laß mich ausruhen und ſtark werden hier
bei dir, Tantchen, und mache dir keine unnützen
Gedanken ich rede und handle immer wie ein
Kind recht ins Blaue hinein „Majorin Cerberus“
hat ganz recht, mich unbedacht zu heißen. Dich
ſo zu ängſtigen, dich, eine Krankel! Aber jetzt
will ich beichten; freilich nur dir, und gelt, du
gelobſt es mir in die Hand, mein kleines Geheim-
nis bewahren zu wollen

Leichenblaß vor Aufregung und nicht imſtande
zu antworten, vollzog Tante Holdermann den
ſtiller Schwur. Lori kniete vor dem Lager nieder,
ſtützte das Köpfchen in die linke Hand und ſtrei
chelte mit der Rechten manchmal über Tante Adels
Geſicht, zu welchem ſie fromm und ernſthaft auf
ſah, ein Ausdruck, den noch keiner zuvor an der
kleinen Gräfin gekannt hatte, ſelbſt Geſellſchafterin
und Vormund nicht.

„Siteh, Tantchen, du wirſt es nicht glauben,
aber es iſt doch ſo mich hat dieſer „unmenſchliche“
Reichtum unſäglich elend gemacht,“ ſagte ſie mit
weicher Stimme, „und da habe ich alles dort ge
laſſen, in der großen Stadt; Luxus, Rang und
Namen, und bin meiner Sehnſucht nachgezogen,
zu dir, zu Einfachheit und Wahrheit, in den ſtillen,
grünen, einſamen Wald. Genug, übergenug habe
ich mitgebracht für uns beide, wir können fürſtlich
leben, wenn wir wollen. Aber wir wollen es

Nein wie ich mich ſchäme So lindiſch zu ſein nicht, gelt? So beſcheiden und anſpruchslos als
nur möglich will ich werden, will arbeiten lernen
und nur eine treue Seele glücklich machen, dich,
meirte gute Tante Adel. Aber weißt du daß
deine famoſe Jette und der kleine Gepäckträger
das Bekenntnis meiner Armut anhören mußten,
das habe ich extra ſo eingefädelt, ganz fein, denn
hier herum will ich ſein, was ich nicht bin, und
doch ſo gern wäre, die arme, heimate und namen
loſe Lort Holdermantt. Willſt du mich unter
dieſen Verhältniſſen behalten und lieb haben

Der atemlos Lauſchenden ſtrömten ſchon längſt
Tränen der Rührung über das gute, alte Geſicht,
wie ſegnend erhob ſie ihre Hände und ſchluchzte

„Ob ich will Ach, du gutes, liebes Kind!
Freilich, freilich Von ganzem Herzen, wenn ich
dir nicht zu gering bin, und ich will dir helfen,
dich einzuleben in die kleinen, engen Kreiſe meines
Standes, wenn ich dich auch nicht ſo ganz verſtehe
mit meinen altmodiſchen Anſichten, ich kann es
mir ſchon denken was du ſuchſt, und der gütige
Gott wird es dir finden laſſen, das Glück! Ja,
jetzt gehe nur, Lorchen, ich haſpele mich derweilen
ein wenig auf, und wenn du wieder da biſt von
der Station, dann wollen wir es in Gottes Namen h
einmal probieren, ob die Füße noch auf Waldbo den
gehen können, nur ein paar Schrittchen; ich muß
doch wieder ſpüren, wie es iſt, wenn die Liebe
einen führt.

„Lieber Gott, nach ſo viel Jahren So gehe
denn Lori, und verirre dich nicht.

Fortſetzung folgt.



Vermiſchtes.
Mordprozeß Achönebech. Aus der Verhand

lung des Allenſteiner Prozeſſes wird nichts. Die
Frau des erſchoſſenen Majors von Schönebeck iſt
tatſächlich geiſteskrank und an eine Verhandlung
nicht zu denken.

Dem Gatten in den Tod gefolgt iſt in Berlin
eine Frau Kaufmann Brandt. Jhr Mann ſtarb
in der Nacht zum Freitag am Herzſchlag und ſie
vergiſtete ſich aus Gram darüber mit Leuchtgas.

Auf einem Gutshofe in Reichenbach waren
zehn Jnſaſſen des Gerichtsgefängniſſes mit dem
Ausdruſch von Getreide beſchäftigt. Auf vriginelle
Weiſe gelang es einem Gefangetten, zu entſliehen.
Er zog ſich den in einem Beſchäftigungsraum hängen-
den Rock eines GefangenenAufſehers an und ſpa
zierte ungehindert von dannen. Als der Vorfall
bemerkt wurde, war der dreiſte Flüchtling ſpurlos
verſchwunden.

Verhaftung einer Falſchmünzerbande. Jn
Eſſen wurden geſtern der Hivilingenieur Erxrich
Pirdſchun und zwei Arbeiter wegen Falſchmünzerei
verhaftet. Jn der Werkſtatt fand die Polizei zahl
reiche Ein Und Zweimarkſtücke, ferner niederländiſche

Centimesmünzen. Außerdem wurden verſchie
dene Werkzeuge, die zur Herſtellung der faſchen
Geldſtücke gedient haben, mit Beſchlag belegt

Eine Kreuzotternplage iſt am Ammerſee in
Oberbayern auſgetreten. Nach Anſicht der natur
kündigen Mönche von dem berühmten Kloſter An
dechs iſt das Ueberhandnehmen der Schlangen auf
das unbedachte Abſchteßen des Mäuſebuſſards, des
natürlichen Feindes der Kreuzottern, zurückzuführen.
Die Mönche treten jetzt ſeiner Vertilgung entgegen
und betreiben die Aufnahme dieſes Raubvogels
Unter die zu ſchützenden Vögel in dem neuen Vogel
ſchutzgeſetz

Verheerungen durch Hochwaſſer, Ueber
ſchwemmungen richteten in Nord und Sudkaroling
einen Schaden von 21 Millionen Dollars an
Jn Folſom (Neurmexiko) ertranken während eines
Wolkenbruchs 18 Menſchen. Eine Anzahl Wohn
häuſer wurden weggeſchwermmt. 12 Eiſenbahnbrücken
wurden zZerſtört.

Eine feine Pleite! Jm Amtsblatt der König
lichen Regierung zu Breslau findet ſich folgende
Bekanntmachung „Jn dem Konkurſe über das
Vermögen des Maurermeiſters Karl Lower, gen.
Langer, in KleGandau bei Breslau ſoll eine Nach
trags verteilung erfolgen, wozu 62 80 Mark verfüg

de Die zu berückſtehtigerrden nicht bevorrech
o nungen betragen 293 493,50 Mark.“ Da

hätten die Gläubiger alſo für je tauſend M. 21
Pfg. zu erwarten, vorausgeſetzt, daß das Konkurs
verfahren ſelbſt noch Anſprüche an die 62,80 M. ſtellt

Aus aller Welt.
Berlin 27. Aug. Beunruhigende Gerüchte über

die im Oſten Berlins gelegene Friedrichsberger Bank,
die beſonders vom kleinen Publikum zu Sparein
lagen benutzt wird, führten geſtern nachmittag zu
einem förmlichen Sturm des Publikums gegen dieſes
Unternehmen Bis in die ſpäten Abendſtunden
war das Verwaltungsgebäude von einer dichten
Menſchenmenge umlagert. Das Gedränge war zu
letzt derartig lebensgefährlich, daß über zwei Dutzend
Schutzleute die Maſſen im Zaume halten mußten
Viele Perſonen wurden ohnmächtig weggeſchafft.
Die Bank zahlte mehr als 1 Million Depoſitengelder
zurück. Die Zahlungen werden am ganzen heutigen
Donnerstag fortgeſetzt. Der Urheber des verleum-
deriſchen Gerüchtes ſoll ein Lehrer ſein, gegen den
bereits Anzeige erſtattet wurde.

Dresden, 28. Auguſt. Rückfälliger Verbrecher.
Das hieſige Landgericht verurteilte heute den 11
Jahre alten Tiſchler Oskar Franz Große aus
Weißtropp bei Wilsdruff, der im Jahre 1886 wegen
Raubmordes zum Tode verurteilt, dann aber zu
lebenslänglicher Zuchthausſtrafe begnadigt und nach
19 jähriger Strafzeit infolge Beurlaubung auf freien
Fuß geſetzt worden war, wegen Sittlichkeitsverbrechen
zu vier Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehr
verluſt. Große wird nunmehr ſeine lebenslängliche
Zuchthausſtrafe weiter zu verbüßen haben. Das
Kind, an dem das Sittlichkeitsverbrechen verübt
wüurde, hatte ſich danach in der Elbe ertränkt.

Friedland Bez. Breslau, 26. Aug. Auf furcht
bare Weiſe fand geſtern in Merkelsdorf die zwölf
Jahre alte Tochter eines Stellenbeſitzers den Tod.
Das Mädchen geriet auf der elterlichen Beſitzung
mit dem Haarzopf in eine im Betriebe befindliche
Zentrifüge. Die Maſchine riß dem Kinde die Haare
mit der geſamten Kopfhaut glatt vom Schädel und
durchtrennte mehrere Adern. Nach qualvollen Leiden
verſtarb das Kind wenige Stunden ſpäter

Bromberg, 29. Aug. (Liebesdrama.) Heute
morgen wurde der Oberleutnant Hänſch vom 14.
Jnfanterie Regiment in ſeiner Wohnung erſchoſſen
aufgefunden Neben ihm lag, wie die Oſtd.
Rundſch.“ berichtet, gleichfalls tot ſeine Geliebte, die
ehemalige Verkäuferin Martha Eichgrün, die ſich
vergiftet hatte.

Krenzhurg. Die Unſitte der Kinder, ſich an
die Fuhrwerke anzuhängen, hat dem Schulknaben
Zuſchke den Tod gebracht. Der Knabe lief einem
Düngerwagen nach und geriet beim unbemerkten
Aufſtieg in das eine Hinterrad. Durch die furcht
baren Schmerzernsſchreie des Knaben wurde der
Fuhrwerkslenker aufmerkſam und hielt init ſeinem
Wagen auf der Stelle. Doch das fürchterliche Un
glück war geſchehen. Der Knabe wurde förmlich
gerädert, zwiſchen den Radfelgen hervorgezogen und

gab bald ſeinen Geiſt auf. S

An Köln hat ein wegen SittlichkeitsVerbrechens
zu acht Jahren verurteilter Arbeiter freiwillig ein
geſtanden, daß er vor zwei Jahren auch einen Raub
möord bei Dortmund begangen habe, weswegen er
wohl angeklagt, aber freigeſprochen wurde.

Gurunden, 28. Aug. Der Herzog von Cumber
land, der dem Grafen Zeppelin bereits 1000 Mark
zugewendet hatte, ſtiftete weitere 20000 Kronen zur
Zeppelinſpende.

An Ludapeſt kam es am Freitag morgen zu
einem Zuſammenſtoß zwiſchen einer zur Uebung
reitenden und das Bahngeleiſe überſchreitenden
UlanenEskadron und einem Stadtbahnzuge. Die
Pferde wurden ſcheu und ſtürzten die Böſchung hin
unter in die Donau. Vier Ulanen wurden ſchwer
verletzt, zehn Pferde mußten getötet werden.

Budapeſt, 28. Aug. Jn der Koſſuthgaſſe er
eignete ſich abends infolge Unachtſamkeit eines Pack
trägers, der mit einer brennenden Pfeife im Munde
eine Benzinflaſche in ein Haus trug und auf der
Dreppe fiel, wodurch die Benzinflaſche zertrümmert
wurde, eine gewaltige Exploſton. Ein Teil des
Hauſes ſtürzte ein. Zwei Menſchen verbrannten in
dem ausgebrochenen Feuer, acht wurden ſchwer verletzt

Wiedergefunden.
Wieder begrüßen mich alte Weiſen,

Wie ich auch wand're, bergab, bergan,
Winkt mir von ſtolzen welligen Höhen
Wieder der junge, duftſchwere Tann
Und in den rauſchenden Säulengängen
Schreitet Frau Sage mit hellem Blick,
Lichtet den Schleier geprieſener Lande,
Und verſunkener Träume Geſchick

Löſt den Kranz, der, aus Dornen gewunden
Um die hoffende Seele ſich wand,
Und tröſtet und ſpricht „Auch du wirſt ernten,
Jm Arbeitſegen dein Heimatland;
Bau dir die Brücke zu jenen Welten
Kraftvoll, und wenn dein Tag ſich einſt neigt
Haſt du das Reich deiner großen Träume
Und deiner Seele Heimat erreicht.“

Friecla Jacke.

Produkten Börſe.
Bericht vom Berliner Jrühmarkt am 29. Auguſt

notierten Weizen, inländ. 195* 198 ab Bahn. Roggen, inländ.
168 170 ab Bahn und frei Mühle. Gerſte, inländ. Futter
gerſte, mittel u. gering 159 165, gute 160 178 ab Bahn und
frei Wagen. Hafer, fein 172 186, mittel 163 171, gering
157* 162 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed 185
bie runder b 68 frei Wagen Erbſen in u. ausländ.
Futterware mittel 178--190, feine und Taubenerbſen 191 bis
212 ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 25,50 28,75.
Roggenmehl 0 t. 1 2160 24,30. Weizenkleie 10,75 11,50.
Roggenkleie 11,50 12,50 Mk.

Es

S

Anzeigen.
Graben Räumung

ben auf den Annaburger Ger
biswieſen ſoll am

Sonnabend den 9. September

Für den am 12. und 13. Septbr. d. J. hierorts
ſtattſindenden Verbandstag der „Vereine ehemaliger
Annaburger“ werden noch in großer Zahl

Naehtquartiere
lei Anſpruch erhoben. Meldungen wolle man ſoſort
an die Expedition d. Bl. richten.

empfiehlt

Bücklinge
friſch eingetroffen nende urd trockene Sehuppentlechte sxroph.

Lkzema, Hautaussehläge,

J. G. Fritzſche. offene Füsse
Ziehg. Donnerstag 10. Sept.

Königsberger

Feiaschkden, Beingesehwüre, Aderbeine, böse
Binger, alts Wanden ind oft sehr hartnäckig

wer bisher vergeblich hoffte
ehet zu werdea, mache noch einen Versueh

mit der dostens bewuhrten

Die Grundräumung der Hré gegen Bezahlung geſucht. Auf Comfort wird keiner

an den Mindeſtfordernden vergeben
werden. Sammelplatz im „Wald-
ſchlößchen“ nachmittags 6 Uhr. iſt zu vermieten-

Annaburg, den 30. Auguſt 1908. der Exped. d. Bl.

Möähl. Zimmer
Zu erfrag. in

S

m Ausstellungs- RIIO- SALBEel von Silt nd Junre. Dosso Aurk 1.Selhſtgeröſtete

e Kaffee's
rigen n 1.80 und 2.00 Mk.Zum Oktober ſuche ein gen Heosten empfiehlt J. G. Fritzsche-Dienſtmädchen SeSalz rienſlmä n n. Saäeke Reinſten Gebirgs- e

rau Gasse, Annaburg. affee 23 Sn hat abzugeben Himbeerſaft en ine t J. G. Fritzſche. in Flaſchen 410, 60 und 120 Pfg.V dauerreparag ur v die

A Pfund 1.00, 1.20, 1.40, 1.60,

A b n ſowie ausgewogen empfiehlt dierbeiten 22 Apotfheke Anna burgempfiehlt ſich Emil Kauer, Rom öpse Wirten und Wiederverkäufern

Eine geräumige

Anter- Wohnung
zum 1. Januar zu vermieten.

4 Stück 15 Pfg,
marinierke Heringe

4 Stück 20 Pfg. empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

gewähre Vorzugspreiſe.

Lotterie
3420 Gewinne, V.

50000 M.
larunter Hauptgewinnea

20000 M. e.

Losporto u. Gewinnliste
30 Pf. extra empf.

leo Wolf,
sowie hier A. Grunert,

Beankaekrefben gehen tuglien ein
ar echt in Originalpackung Feiss grün rot

n. Firma R. Sohnbert Co. Weinvönle, Sa.
Eulsohungen Weiss man zurüoie.

e r a Benzoet. Venet.Kampferpfl., Porubals. jo Kigelbe e ea

Pergamentpapier
zum luftdichten Verſchließen von
Einmachebüchſen, ſowie

H. Packpapier
in verſchiedenen Stärken empfiehlt

Herm. Steinbeiß.

Condenſierte Milch

50
Königsberg

i. Pr eKäntstr. 2

F. Heinrich, Markt.

kine Oherwohnung

iſt zum 1. Oktober oder ſpäter zu
vermieten bei

Friſche EierFriſche Eier,
à Mandel 1.05 Mk. empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Johannisbeer- Himbeer-

Erdbeer- Marmelade
Erdbeer-Stachelbeer

A. Thorandt, Baderei.

ärztlich emmpfohlenes

empfiehlt ſtets friſch
R. Bengsch, Mühlenſtraße.

Pflaumen Marmelade Marke Milchmädchen
do. Doppel- Marmelade beſte Kindernahrung ſowie unentAprikoſen- Marmelade Paſteuriſiertes behrlich für Küche und Haushalt

in Büchſen à 55 Pfg. empfiehlt

Marmelade e l 5 Drogen HandlungKirſch- Marmelade e S alzb e r O.

HarzerMarmelade,
Jch warne hiermit Jedermann,

niemandem auf meinen Namen et
was zu borgen, da ich keine Zah-
lung leiſte

Frau Ottilie Heinrich.

Gearraanatol
ſehr gut bewährtes Eierkonſer
vierungsmittel, Paket 25 Pf. für
100 Eier ausreichend, empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

friſch eingetroffen, empfiehlt
J. G. Hollmig's Sohn-

Zollinhalts- Erklärungen
ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

Zahnhalsbänder
einpfiehlt billigſt

Drogen u Handlung
O. Schwarze.

SHauerhrunnen
hält vorrätig die
Apotheke in Annaburg.



Einem geehrten Publikum empfehle ich meine

gnoſte uns in Lampen
S und Gaskorhern

im Hauſe der Witwe Lehmann, Badereiſtraße Nr. zur gefl.
Beſichtigung Hochachtungsvoll

Johannes Voigt,
Klempnermeiſter.

Für Brautkleider!
I schwar2gzSeidenstoffere

farbäg
nur wirklich erprobte bewährte Qualitäten in neueſten Ge

weben und allen Preislagen.

Spezialität: Schwarze LKleiderseiden
unter Garantie der Tragfähigkeit.

Oscar Naumann, Wittenberg

Spezialitäten der Firma
Heinrich Mack in Am a. r

onS Ausstattunge
(Briefbogen und KLouverts)

vorzüglich zu Geschenken geeignet, sind in schöner
Auswahl zu haben bei

7 rn nTorgauerſtr. 12 Jnvabntg Torgauerſtr. 12

Dpogen, Fapben, Chemjhalien, Partumerien.
Sämtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

m Apotheker waren. n
Sämtl. Artikel zur Krankenpflege. Verbandſtoffe.

Desinfektionsmittel. Kosmetiſche Mittel.
Medicinische, Toilette- und Haushalt-Seifen.

Artikel ſur Küche, Haushalt und zur Wäſche.
v Bronzen, Lacke, Pinſel. b—

e 57 S 57 57 Se We

Steppdecken
in großer Auswahl, glatt und gemuſtert,

empfiehlt billiupſiehlt billigſt Carl Quehl.
ee 8

August Acker,
Bahnſpeditions-, Fuhr- u. Möbeltransportgeſchäft.

Empfehle mich dem geehrten Publikum von Annaburg und Um
gegend zur Uebernahme von Transporten aller Art ſowie täg
licher An und Abfuhr von Eil- und Frachtſtückgütern zu
mäßigen, eventuell zu vereinbarenden Frachtſätzen.

Zuvorkommende Bedienung zuſichernd, bitte ich um weitere gütige
Unterſtützung meines Unternehmens. Hochachtungsvoll

August AcKer.
De NB. Kutſch und Reiſefnhrwerk zu jeder Tages eit.Kutſchwagen werden auch leihweiſe Lbgegeben

Steinbeiss, Buchdruckeres.

BleylosKnaben- Anzüge
älteste, hewährtesfe u. heliehteste, ges geschützte Spezialmarke gestrickter Knabenk leitung

Nur beste reinwollene Qualitäten!
Sorgtaltige pünktliche Konfektion! BHlegante Hermen! Tadelloser Sitz

Verkauf nur zu Vabrikpreisen!
Kataloge gratis

Kataloge gratis
Reparaturen in schönster Ausführung!

Auf Seite 18 der neuesten Kataloge wird besonders aufmerksam gemacht.

Verkaufsstelle für Anna burg bei Carl Quehl.

e NleiderstofeFeein Wolle und Banmwolle,

Ginghams, Kattune, Satins, wollene und

baumwollene Mouſſelins, Unterröcke
in Velour, Alpacca und weiß Moiree, Bluſen,

Macko-Unterzeuge, Sporthemden,
Chemiſetts, Kragen, Manſchetten, Schlipſe,

S weiße u. bunte Damen u. Kinderſchürzen,
S Hemden, Strümpfe, Tiſch u. Bettdecken,

Taſchentücher, Taillentücher,
Kinder-Waſch-Anzüge,

Sonnen und Regenſchirme, Handſchuhe,
Gardinen und Läuferſtoſſe u. ſ. w.

al Seb. Sohimmeyer
Annaburg, Torgauerſtraße

aus ar m
Wascht nur mit

WeöllnerPulver!
Bestes Waäschemittel der Neuzeit!

Zu haben in der
Apotheke in Annaburg-

Glückwunſchkarken

Friſche Büklinge
trafen ein und empfiehlt

R. Bengsch.

Friſche Landbutter
ſtets zu haben bei

J. G. Hollmig's Sohn.

Toiletten-Srife,
wie Mandelöl-, Glycerin-, Vase-
Ine-, Reseda-, NMaisglöckehen-,
Rosoen- und Veilchen-Seifen etc.
Stück 15 Pf., ſowie beſſere Seiten
und Parfümerien in verſchiedenen
Preislagen empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

W Annaburger
Landwehr-

Verein
(eingetragener Verein).Mittwoch den 2. Septbr.

findet zur Feier des
Sedan-Grdenktages

von Abends 8 Uhr ab im Saale

verbunden mit 66sangsvorträgen

und anſchließend Kaffeetafel ſtatt.
Die Herren Kameraden nebſt wer

ten Vereinsdamen werden hiermit
zu zahlreichem Erſcheinen freund
lichſt eingeladen.

Orden, Ehrenzeichen und Vereins
abzeichen ſind anzulegen.

Der Vorſtand.

zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobnug, Hochzeit
und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

er
IIIIIIIIIIIIII

Allein- Verkauf

ſtreichen will,

des echten

IIIIIIIIIIIIIIIkauft die dazu nötigen

z Avenaviuus z
Carbolineums-

Farben, Firniſe,
Lacke, Pinſel uſw.
am villigſten und beſten bei

Otto Riemann.

Die Apothelke in Annaburg
hält vorrätig

Selters und Brauſe-Limonaden, Citronenſaft Flaſche
25 u. 50 Pfg. Himbeerſaſt Flaſche 60 Pfg. u. k. dasPfund 60 Pfa, Apfelwein Flaſche 50 Pfg, unverfälſchten
Medizinal Ungarwein kl. Flaſche 60 Pfg. Moſel-, Rhein
und Rotwein Flaſche von 1,25 Mk. an, Portwein, Ma
laga und Sherry von 2 Mk. an, feinſten Cognac Flaſche
zu 2,50 u. 5.50 Mk. kl. Flaſche zu 1,25 Mk. AromatiqueMagenlikör) zu 0,50 u. 75 Mk. Reichel's Likör Eſſenenz,

Arrak und Rum in haben und sanzen Flaſchen

I Daumichen.

ger eSchuhen- Verein.

Donnerstag den 3. Septbr.
Abends S Uhr

Monats Verſammlung
int Vereinslokal bei Hrn. Kamerad

Der Vorſtand.

Gaſthof zum
Siegeskranz.
I Sonntag, den 6. Septbr.

Erntefeſt,
J wobei mit guten Speiſen und
ff. Bieren e. beſtens aufgewartet
wird. Freundlichſt ladet ein

Guſtav Dubro.
SFür die hen e Güic

wünſche, Geſchenke und AufVetrnnteitet anläßlich der

Feier unſerer goldenen Hoch
zeit ſagen wir Allen auf die
ſein Wege unſeren

herzlichſten Dank!wahern Mattick

J u. Jan Sophie geb. Grätz.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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